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Vorwort 

„Schreiben heißt, es den anderen überlassen, das 
eigene Sprechen eindeutig zu machen; die Weise 
des Schreibens ist nur ein Vorschlag, dessen Ant-
wort man nie kennt." RolandBarthes 

Henning Paulsen war ein Neutestamentier und akademischer Lehrer, den die 
Gabe des offenen wissenschaftlichen Diskurses auszeichnete, der zum Denken, 
zum Weiterdenken anregte. 

Seine Forschungsergebnisse umfassen eine Zeitspanne, die bis ins dritte Jahr-
hundert reicht und auch die Neuzeit miteinschließt. Neben seinen ausgeprägt 
forschungsgeschichtlichen, hermeneutischen und methodologischen Interessen 
sucht er immer wieder die Verbindung zur Philosophie, Literatur- und Ge-
schichtswissenschaft. Vor allem hat er dabei die Epoche, die herkömmlich Ur-
christentum genannt wird, immer wieder abgeschritten und thematisiert. In 
seinen Monographien widmet er sich Paulus und der Theologie des Ignatius von 
Antiochien gleichermaßen, in seinen Aufsätzen den Synoptikern ebenso wie dem 
Kerygma Petri. Es beschäftigen ihn Fragen des Anfangs dieser Epoche der 
Frühzeit: Wie läßt sich der Charakter der Überlieferung am Anfang der christli-
chen Tradition beschreiben? Steht zu Beginn das Vieldeutige, Disparate, das im 
Prozeß der Überlieferung zunehmend vereindeutigt wird, gerade auch im Vor-
gang der Verschriftung? Den Prozeß der Tradierung beschreibt er in der Dialek-
tik von Überlieferung und Auslegung. In diesem dialektischen Prozeß gestaltet 
sich die Geschichte und Theologie des frühen Christentums, die somit für ihn 
erst und vor allem als Literaturgeschichte erkennbar und mittels traditions-, 
form- und rezeptionsgeschichtlicher Methodik beschreibbar wird. Schließlich 
die Frage: Wann endet die Epoche der Frühzeit? Wird der Übergang zur alten 
Kirche literarisch greifbar, etwa in der Entstehung der christlichen Kommentarli-
teratur, und welche theologischen und sozialgeschichtlichen Aspekte sind für 
diese Zäsur zu bedenken, Faktoren wie etwa die Herausbildung des Kanons und 
ihre Konstitutiva? Das sind Fragen und Vorgänge, die seine Analysen entziffer-
bar machen. Übergreifend bleibt der Gedanke leitend, daß die Wahrheit des 
Eingedenkens des Vergangenen nicht verfügbar ist. 

In diesem Band sind die verstreut publizierten Aufsätze und ein Teil der 
nachgelassenen Schriften des im Alter von 50 Jahren zu früh verstorbenen 
Henning Paulsen versammelt. Sie werden begleitet von einer Gesamtbibliogra-
phie und erschlossen durch ein Stellen-, Autoren- und Sachregister. Von den 
nachgelassenen Schriften konnten vier Manuskripte in diesen Band aufgenom-
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men werden. Das ist der Aufsatz ,Werdet Vorübergehende . . d e r in seiner 
Konzeption übergreifend ist und die Aufsatzsammlung eröffnet. Desweiteren 
wurde ,Die Wunderüberl ieferung in der Vita Apolloni i des Philostratos' abge-
druckt. Ein Vortrag, den Henning Paulsen 1989 vor der von ihm über Jahre 
mitgestalteten Projektgruppe ,Formgeschichte' der Fachgruppe Neues Testa-
ment der Wissenschaftl ichen Gesellschaft für Theologie gehalten hat. Außerdem 
wurden die ,Prolegomena einer Geschichte der frühchristl ichen Theologie ' auf-
genommen, die das erste Kapitel einer geplanten, aber nicht vollendeten Ge-
schichte der frühchristl ichen Theologie darstellen. Den Abschluß des Bandes 
bildet schließlich das nachgelassene Manuskr ipt ,Rudolf Bultmann 1933', das 
wohl in der Mitte der achtziger Jahre entstanden ist und ein Forschungsgebiet 
markiert , dem Henning Paulsen lange Jahre Aufmerksamkei t schenkte. Die 
bereits publizierten Aufsätze sind nur hinsichtlich der Korrektur von Druckfeh-
lern verändert worden. Auch die nachgelassenen Manuskr ipte wurden, abgese-
hen von vereinzelt vervollständigten Literaturangaben, unverändert abgedruckt. 

Nicht aufgenommen wurden die leicht zugänglichen Lexikonartikel und Ex-
egesen für Predigtmeditationen, die in der Gesamtbibliographie am Ende dieses 
Bandes aufzufinden sind. Auf diese Bibliographie sei auch verwiesen im Hinbl ick 
auf die Monographien und Kommentare Henning Paulsens sowie seine nachge-
lassenen Schriften, die in diesem Band nicht abgedruckt werden konnten. Das ist 
zum einen das umfangreiche Manuskr ipt ,Die Geschichte der frühchristl ichen 
Literatur*. Es sollte den 1912 im ,Handbuch zum Neuen Testament' erschiene-
nen und vergriffenen Band von Paul Wendland ,Die urchristl ichen Literaturfor-
men' ersetzen. Zum anderen konnte das nachgelassene Manuskr ipt ,Die Ge-
schichte des frühen Christentums' wegen seines Umfanges in diesen Band nicht 
aufgenommen werden. Im Nachlaß fanden sich zudem Entwürfe für eine 'Ge-
schichte der neutestamentlichen Wissenschaft ' , ein Projekt, das Henning Paulsen 
nicht mehr verwirkl ichen konnte. 

Für das Zustandekommen dieses Bandes sei vor allem Andrea Paulsen ge-
dankt, die die ungedruckten Manuskripte ihres Mannes bereitwil l ig zur Verfü-
gung stellte und den Druck dieses Bandes befürwortete. Dank gilt auch Stefan 
Geiser. Er hat das Manuskr ipt ,Prolegomena einer Geschichte der frühchrist l i-
chen Theologie ' für den Druck vorbereitet und sich darüber hinaus am Korrek-
turlesen und an der Erstellung des Registers beteiligt. Prof. Dr. Mart in Hengel 
und Prof. Dr. Otfried Hof ius sei für die Aufnahme des Bandes in die Reihe der 
,Wissenschaftlichen Untersuchungen zum Neuen Testament' gedankt. 

Kiel, im Januar 1997 Ute E. Eisen 



Geleitwort 

von Ferdinand Hahn 

Henning Paulsen ist am 28. 5. 1994 kurz nach seinem 50. Geburtstag aus dem 
irdischen Leben abgerufen worden. Nach menschlichem Ermessen ist er viel zu 
früh aus seiner intensiven und ertragreichen wissenschaftlichen Arbeit herausge-
rissen worden. Sein Tod war auch für mich ein schwerer persönlicher Verlust. Ich 
habe seinen Weg durch viele Jahre begleitet. Als hochbegabten Studenten habe 
ich ihn in Kiel kennengelernt, in Mainz war er mein Assistent und engagierter 
Mitarbeiter, dessen Promotion und Habilitation ich begleitet habe, und daraus 
war eine enge Freundschaft erwachsen, die bis zu seinem Lebensende bestand. 

Zahlreiche Pläne hatte Henning Paulsen für seine weitere wissenschaftliche 
Arbeit bereits gefaßt, und er hätte zweifellos weitere wichtige Erkenntnisse und 
Anregungen vermitteln können. Wir können jetzt nur dankbar auf das zurück-
schauen, was er in der ihm gewährten Lebenszeit verwirklicht hat. Mehrere 
Buchpublikationen liegen vor: Seine Dissertation „Uberlieferung und Auslegung 
in Römer 8" ( W M A N T 43, Neukirchen 1974), seine Habilitationsschrift „Stu-
dien zur Theologie des Ignatius von Antiochien" ( F K D G 29, Göttingen 1978), 
seine Überarbeitung des Kommentars von Walter Bauer, „Die Briefe des Ignatius 
von Antiochia und der Polykarpbrief" ( H N T 18, Tübingen 1985) und sein 
Kommentar „Der Zweite Petrusbrief und der Judasbrief" ( K E K X I I / 2 , Göttin-
gen 1992). Verdienstvoll ist auch seine zusammen mit Andreas Lindemann 
herausgegebene zweisprachige Ausgabe der Apostolischen Väter (Tübingen 
1992). Was sonst an exegetischer Forschung von ihm geleistet wurde, hat sich in 
zahlreichen Aufsätzen niedergeschlagen, die dankenswerterweise nun gesammelt 
publiziert werden. Auch bisher unveröffentlichte Studien werden hier zugäng-
lich gemacht, darunter das umfangreiche Manuskript „Prolegomena einer Ge-
schichte der frühchristlichen Theologie". 

Henning Paulsen gehörte zu den wenigen jüngeren Neutestamentlern, die eine 
Forschungstradition neu aufgenommen haben, die um die letzte Jahrhundert-
wende und zu Beginn des 20. Jahrhunderts reiche Früchte getragen hatte: Die 
Verbindung der Exegese des Neuen Testaments mit der Erforschung der ältesten 
patristischen Literatur. So hat er sich schon frühzeitig Ignatius von Antiochien 
zugewandt und hat im Bereich der Patristik zahlreiche ertragreiche Studien 
vorgelegt. In Verbindung damit beschäftigen ihn die Fragen, wie es zu einer 
christlichen Theologie gekommen ist, wie diese sich über die urchristliche Zeit 
hinaus entwickelt hat und wie es schließlich zur Herausbildung eines christlichen 
Schriftenkanons kommen konnte. Seine subtilen Analysen und seine ausgewoge-
nen Interpretationen verdienen hohe Anerkennung. Was alle Studien besonders 
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auszeichnet, ist das ausgeprägte Methodenbewußtsein des Verfassers; so ist es 
nicht zufällig, daß er sich gerade dazu mehrfach geäußert hat. Nur bei selbstkriti-
scher Reflexion über die angewandten methodischen Schritte waren für ihn 
Ergebnisse zu gewinnen und verantwortlich zu vertreten. Daran zeigt sich die 
Ernsthaftigkeit und Lauterkeit seines gesamten wissenschaftlichen Arbeitens. 

Der vorliegende Aufsatzband gibt ein repräsentatives Bild von Paulsen neute-
stamentlicher und patristischer Forschung. Möge dem Autor posthum die ihm 
gebührende Aufmerksamkeit und Resonanz zuteil werden. 
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Werdet Vorübergehende. 

Wer aber sind sie, sag mir, die 
Fahrenden, diese ein wenig Flüchtigern 
noch als wir selbst... 

Auf die erste, ihn verstörende und zutiefst beunruhigende Begegnung mit 
Stefan George im Dezember 1891 antwortet der achtzehnjährige Hugo von 

Hofmannsthal1: 

einem, der vorübergeht, 
du hast mich an dinge gemahnet 
die heimlich in mir sind 
du warst für die saiten der seele 
der nächtige flüsternde wind 

und wie das rätselhafte 
das rufen der athmenden nacht 
wenn draussen die wölken gleiten 
und man aus dem träume erwacht 

zu weicher blauer weite 
die enge nähe schwillt 
durch päppeln vor dem monde 
ein leises zittern quillt 

Dieses Gedicht, das zwischen zögernder Abwehr des Neuen, das als schwierig 
erfahren wird 2 , und der Wahrnehmung des Großartigen, zwischen Angst und 
Anziehung sich bewegt, sucht beides im Gedanken, dem Bild des Vorüberge-
henden' zu fassen. Es trägt Züge der Bedrückung, die es durch die Verwendung 
eines literarischen Themas ordnet: das Gedicht Baudelaires ,Ä une Passante'3 

wird nicht zitiert und doch erinnert4 . Auch George selbst benutzte in den 

1 Briefwechsel zwischen George und Hofmannsthal, Berlin 1938, 9. 
2 Zur Interpretation vgl. R. ALEWYN, Unendliches Gespräch. Die Briefe Hugo von Hof-

mannsthals, Neue Rundschau 65, 1954, 538-567; TH. W. ADORNO, George und Hofmannsthal. 
Zum Briefwechsel, in: Prismen. Kulturkritik und Gesellschaft, Berlin-Frankfurt/M. 1955, 
2 3 2 - 2 8 2 . 

3 Vgl. die Deutung bei W. BENJAMIN, Über einige Motive bei Baudelaire, in: Gesammelte 
Schriften 1.2, 605-653, Frankfurt/M. 1974, 622 ff. 

4 Zur Kenntnis bei Hofmannsthal vgl. DERS., Ad me ipsum, Neue Rundschau 65, 1954, 
3 5 8 - 3 8 2 , 3 7 5 . 
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„ H y m n e n " (1890)5 diesen Text6 und übertrug ihn später selbst ins Deutsche. 7 

Eine solche Literarisierung verdeckt die Schärfe der Auseinandersetzung und 
verschließt sich einer nur biographischen Deutung. 8 So kann Hofmannsthal 
selbst diesen Gedanken in ,Der Tor und der Tod' noch einmal Claudio vorhal-
ten9 (und auch dies hat einen O r t in der Begegnung zwischen George und 
Hofmannsthal 1 0) : 

. . . Ich habe dich, sagtest du, gemahnt an Dinge 
D i e heimlich in dir schliefen, wie der Wind 
D e r Nacht von fernem Ziel zuweilen r e d e t . . . 

Wenn so beiläufig und doch gewichtig das Denkbild des ,Vorübergehenden' 
benannt wird1 1 , so leuchtet darin über den Reiz des Ästhetischen an dieser 
Wegscheide der Moderne hinaus ein Reichtum an Assoziationen auf: die Verlok-
kung, sich immer wieder der Dauer zu entziehen und jene Begegnungen zu 
vermeiden, die über flüchtige Berührungen hinausgehen. Derjenige, der sich auf 
die Verhältnisse und ihre Zufälligkeiten nicht einläßt, erscheint als von irdischen 
Beziehungen frei - er reist durch die Zeit und geht durch sie als Fremder 
hindurch. Diese Verweigerung rückt das , Vorübergehen' zugleich ins Zweideuti-
ge, und so fragt Stefan George Hofmannsthal : „ ( . . . ) aber bleibe ich für sie nichts 
mehr als ,einer der vorübergeht '?" 1 2 Solches ,nur' setzt die Vergänglichkeit mit, 
das Stillstellen des Vergessens ist beschworen.1 3 Aber das erschöpft niemals den 
Reichtum des Weitergehenden: im Vorübergehen sieht er getrennt von ihnen die 
Menschen und ihr Beziehungsgeflecht schärfer. Weil ihm dies gelingt, können 
die Bleibenden ihn nicht halten; aber seine Passage verändert auch sie selbst, 
durch ihn sind sie Betroffene. In diesem Entziehen des Vorübergehenden und der 
Brüchigkeit der von ihm Berührten klingt auch, ohne daß damit alle seine Inhalte 
bedacht wären, das Bild des Flaneurs mit als eines signum der Moderne. 1 4 Aber 
das Motiv ist überraschend genug mit der Geschichte des Urchristentums verwo-

5 Vgl. vor allem das Gedicht „Von einer Begegnung"; zur Kritik W. BENJAMIN, Das Paris des 
Second Empire bei Baudelaire, in: Gesammelte Schriften 1.2, Frankfurt/M. 1974, 511-604 , 
547 f. 

6 Daß Hofmannsthal die frühen Gedichte Georges aus den „Hymnen" kannte, zeigt DERS., 
Ad me ipsum, 373 („Einzige Berührung mit ihm . . . " ) . 

7 ST. GEORGE, Baudelaire, Die Blumen des Bösen. Umdichtungen, Berlin 51920, 137. 
8 Zu möglichen biographischen Einschlüssen vgl. Adorno, George und Hofmannsthal, 245 f. 
9 Leipzig 121911, 33. Zur Deutung ALEWYN, Unendliches Gespräch, 553. Der Text erschien 

erstmalig 1894. 
10 Daß gerade die Veröffentlichung dieses Textes zum ersten Bruch zwischen Hofmannsthal 

und George führte, zeigt Briefwechsel, 71 f. 
1 1 ADORNO, George und Hofmannsthal, 237. 
12 Briefwechsel, 10. 
13 ADORNO, George und Hofmannsthal, 237: „Er (seil. George) ist von Anbeginn darauf aus, 

das Sein vom Strom des Vergessens zu schützen, an dessen Rand gleichsam er sein Gebilde 
aufrichtet." 

14 W . BENJAMIN, Paris des Second Empire, 537ff. 



Werdet Vorübergehende. 3 

ben, es bringt grundsätzliche Erfahrungen der frühen Gemeinden auf einen 
angemessenen Begriff. 

I. 

Ernst Lohmeyer hat (unter Heranziehung älterer Überlegungen 1 5 ) nachdrück-
lich einer kurzen Bemerkung innerhalb der markinischen Perikope vom Seewan-
del 1 6 Aufmerksamkeit zugewandt 1 7 : auf dem Höhepunkt der Krisis der bedroh-
ten und geängsteten Jünger, von der M k 6 , 4 5 - 5 2 erzählt, heißt es (V. 48b): . . . n a l 
f|#eXev jtageX'&eiv ortkoijg. Die Bemerkung gibt durch ihre Kürze Rätsel auf: soll 
gesagt sein, daß Jesus solches fjftEÄev trotz seiner Absicht nicht eigentlich gelingt, 
weil die Jünger eine Verhaltensänderung erzwingen? 1 8 Was bedeutet in diesem 
Zusammenhang die Fortsetzung in den V. 49 .50? 1 9 Steht doch auch der Uber -
gang zur unmittelbaren Anrede an die Jünger ( x a i /.eyei V. 50b) in gewisser 
Spannung zur Absicht des Offenbarers, von der V. 48b ausgeht.2 0 Jede Lösung, 
die dem hermeneutischen Reichtum des Textes gerecht zu werden trachtet, muß 
bedenken, daß M k 6 , 4 5 - 5 2 form-, traditions- und redaktionsgeschichtliche 
Schwierigkeiten aufgibt: die Verse lassen sich innerhalb des markinischen Zu-
sammenhanges durchaus folgerichtig verstehen und sprechen das Thema der 
Jüngerschaft an, aber der Text enthält dennoch traditions- und formgeschichtli-
che Implikationen. Nicht bruchlos erscheint die Verbindung zwischen Epipha-
nie des Heilands und Rettungswunder 2 1 ; damit aber ergibt sich methodisch 
zulässig der Schluß auf einen text- bzw. formgeschichtlichen Prozeß. 2 2 Sicher 

1 5 H. WINDISCH, „En hij wilde hen voorbijgaan". (Mc. 6,48), NThT 9, 1920, 298-308. 
1 6 Zur Analyse von Mk 6,45-52 vgl. E. WENDLING, Die Entstehung des Marcus-Evange-

liums, Tübingen 1908, 82 ff. ; R. BULTMANN, Die Geschichte der synoptischen Tradition, 
FRLANT 12, Göttingen 71967, 231; M. DIBELIUS, Die Formgeschichte des Evangeliums, 
Tübingen 21933, 92; G. THEISSEN, Urchristliche Wundergeschichten. Ein Beitrag zur formge-
schichtlichen Erforschung der synoptischen Evangelien, Gütersloh 1974, 186f.; L. SCHENKE, 
Die Wundererzählungen des Markusevangeliums, Stuttgart 1974, 238ff.; T. SNOY, Marc 6,48: 
„. . . et il voulait des dépasser". Proposition pour la solution d'une énigme, in: M. Sabbe (Hg.), 
L'Evangile selon Marc, BEThL 34, Louvain 1974, 347-363; H. RITT, Der „Seewandel Jesu" (Mk 
6,45-52 par), BZ NF 23,1979, 71-84; J. P. HEIL, Jesus Walking on the Sea, AnBib 87, Rom 1981, 
bes. 69ff.; H. FLEDDERMANN, „And He Wanted to Pass by Them" (Mark 6:48c), C B Q 45, 1983, 
389-395. 

17 E. LOHMEYER, Und Jesus ging vorüber, in: DERS., Urchristliche Mystik. Neutestamentli-
che Studien, Darmstadt 1955, 57-79. 

1 8 Zusammenstellung der älteren Lösungsversuche bei Windisch, „En hij wilde hen voorbij-
gaan", 298ff. 

1 9 WENDLING, Entstehung, 83. 
2 0 THEISSEN, Wundergeschichten, 187. 
2 1 SCHENKE, Wundererzählungen, 238ff. 
2 2 Vgl. zu solchen Überlegungen J. GNILKA, Das Evangelium nach Markus (Mk 1-8,26), 

EKK \l/\, Neukirchen-Vluyn 1978, 265ff. Anders z.B. R.PESCH, Das Markusevangelium. 
l.Teil, HThK 11,1, 338. Pesch rechnet mit einer bereits vorliegenden Verbindung zwischen 
Epiphanie- und Rettungsmotiven. 



4 Werdet Vorübergehende. 

wird sich die daraus resultierende Lösung nicht mit Sicherheit textlich zwingend 
machen lassen, aber das Nacheinander der Epiphanie- bzw. der Sturmstillungs-
motive erscheint dennoch als wahrscheinlich.2 3 Dies trifft auch dann zu, wenn 
sich die grundsätzliche, formgeschichtliche Möglichkeit einer Verbindung beider 
Motive nicht ausschließen läßt . 2 4 Dennoch liegt textgeschichtlich der Ursprung 
von M k 6 , 4 5 - 5 2 in einer Epiphanieerzählung2 5 , die ihren Höhepunkt im See-
wandel des Retters f indet. 2 6 Ihre starke Orientierung an der offenbaren Macht 
des Wundertäters wird im markinischen Text überlagert durch das Wunder der 
Rettung, in dem Jesus seinen Jüngern zur Hilfe k o m m t . 2 7 Solche Verbindung 
beider Motive, die als bereits vormarkinisch sich denken läßt, wird von Markus 
in seinen theologischen Entwurf überzeugend integriert, wobei christologische 
Zuspitzung und gemeindliche Erfahrung ineinander übergehen. 2 8 

Diese textgeschichtliche Vermutung, wie hypothetisch auch immer sie sich 
entwirft, hat dann allerdings auch Folgerungen für M k 6 ,48b: der Gedanke des 
JtaoE)i."&Eiv läßt sich bruchlos dem Inventar einer Epiphanie- bzw. Theophanieü-
berlieferung zuordnen. 2 9 Darin greift das Motiv einen zentralen Gedanken altte-
stamentlicher Überlieferung auf 3 0 , der in differenten Texten erkennbar wird 3 1 : 
der epiphane Got t im ,Vorübergehen' 3 2 erweist sich gerade so als der Neuma-
chende, Verändernde, Verstörende, obwohl und weil er sich den menschlichen 
Bedingungen nicht anpaßt. Wenn diese Topik in der vormarkinischen Textgestalt 
auf Jesus angewandt wird, so rückt sie ihn nicht nur in das Licht des offenbaren 
Gottes, sondern bekennt ihn zugleich als den machtvollen und den verändernden 
Heiland. 3 3 Aber solche Einsicht, die sich zusätzlich auf Zusammenhänge antiker 
Religiosität beziehen kann 3 4 , verstärkt noch die Rätselhaftigkeit des f|ds)vev.35 Es 
bleibt in solchen Kontext schwer einzufügen und stimmt kaum zu der auf dem 

2 3 SCHENKE, Wundererzählungen, 243 f. 
2 4 Vgl. H. D. BETZ, Lukian von Samosata und das Neue Testament, TU 76, Berlin 1961, 167; 

THEISSEN, Wundergeschichten, 109. 
2 5 BULTMANN, Geschichte der synoptischen Tradition, 231: „(...) aber das ursprüngliche 

Motiv dieser Geschichte ist doch das Seewandeln, zu dem das Sturmmotiv ( . . . ) sekundär 
hinzugekommen ist." 

2 6 THEISSEN, Wundergeschichten, 186 f. 
2 7 SCHENKE, Wundererzählungen, 243 f. 
2 8 BULTMANN, Geschichte der synoptischen Tradition, 231; SCHENKE, Wundererzählungen, 

2 3 8 ff. 
2 9 THEISSEN, Wundergeschichten, 186 f. 
3 0 Vgl. dazu vor allem LOHMEYER, Und Jesus ging vorüber; FLEDDERMANN, Mark 6:48c. 
3 1 Vgl. neben Ex 33,18-34,6 (dazu HEIL, Jesus Walking, 69ff.) noch Arnos 5,16f.; 7,8; 8,2 

(FLEDDERMANN, Mark 6:48c); Gen 32,32 L X X (LOHMEYER, Und Jesus ging vorüber, 70). 
3 2 Zu den inhaltlichen Aspekten vgl. J . JEREMIAS, Theophanie. Die Geschichte einer alttesta-

mentlichen Gattung, WMANT10, Neukirchen-Vluyn 1965, 65 ff., 102 ff. 
3 3 LOHMEYER, Und Jesus ging vorüber, 68. 
3 4 H.BRAUN, „Der Fahrende", in: DERS., Gesammelte Studien zum Neuen Testament und 

seiner Umwelt, Tübingen 1962, 1-7. 
3 5 Daß Lohmeyer auf das Nichtgelingen der jesuanischen Absicht kaum eingeht, benennt 

eine Lücke seiner Studie. 
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Grunde liegenden Epiphanievorstellung.36 Aber die Vermutung einer textge-
schichtlichen Entwicklung gibt der knappen Wendung zusätzliche Tiefenschär-
fe: durch das hervorgehobene und nicht eingelöste f|Ö£Äev wird die ursprüngliche 
Epiphaniemotivik aufgebrochen.37 Der Offenbarer Jesus erscheint jetzt in erster 
Linie als Retter angesichts der Notlage, in der sich die Jünger befinden. In einer 
solchen Pointierung und Veränderung gegebener Topik bleibt die Situation der 
Gemeinde gegenwärtig38, die den Text neu liest und ihn in das eigene Leben 
einträgt. Für sie geht dieser Jesus gerade nicht,vorüber' an eigener Erfahrung von 
Vergeblichkeit, seine Epiphanie wird so wirklich, daß er als Offenbarer den 
Jüngern und vermittelt auch der Gemeinde sich zuwendet.3 9 Mk 6 ,45-52 hebt die 
Gottmächtigkeit der Uberlieferung auf, indem sie im Sinne der Kondeszenz 
gedeutet wird: nur weil Jesus nicht vorübergeht, gelingt die Rettung aus der 
Hilflosigkeit und Not . 

II. 

Wenn M k 6 ,45 -52 Jesus als den begreift, der aufgehalten zum Helfenden wird, 
und so vorhandene Epiphaniemotive im Hinweis auf die Heilszuwendung aus-
legt, so könnten dem jene beiläufigen Bemerkungen an die Seite gestellt wer-
den4 0 , in denen synoptische Berufungstradition an das jraoäyEiv Jesu 4 1 die 
geschehene Veränderung der Berufenen in der Nachfolge knüpft.4 2 Solche mög-
liche Parallele darf bei aller Nähe nicht überbewertet werden4 3 : das Motiv des 
,Vorübergehenden' hat innerhalb der Berufungsüberlieferung eine eigene Wer-
tigkeit. Immerhin erscheint es in Mk 1,16—2044 auch nicht als nur zufällig. Die 
Verse spiegeln sicher die Lage der Nachfolgenden, sie haben darin für die 
nachösterliche Gemeinde ätiologische Bedeutung. Aber sie benennen auch die 

3 6 Aus diesem Grunde hebt E. Lohmeyer auch stärker den Epiphaniecharakter der Überliefe-
rung gegenüber dem ri'fteXev hervor. 

3 7 THEISSEN, Wundergeschichten, 187: „Man kann vermuten, daß es sich ursprünglich um 
eine Erscheinung handelt, bei der Jesus wirklich ,vorüberging'." Dies schließt in sich, daß die 
Korrektur erzählerisch beabsichtigt ist. 

3 8 SCHENKE, Wundererzählungen, 251 ff. 
3 9 Ebd. 
4 0 Zu diesem Zusammenhang vgl. LOHMEYER, Und Jesus ging vorüber. 
4 1 Ebd., 77f.: Die Formulierung „(.. .) hat niemals den Sinn, wie im AT, die unmittelbare 

Form göttlicher Epiphanie zu sein, aber sie hat auch nicht nur den äußeren Zweck, eine 
geschichtliche Situation des Lebens Jesu, wenn auch noch so allgemein und andeutend zu 
bezeichnen". 

4 2 Vgl. F. HAHN, Die Nachfolge Jesu in vorösterlicher Zeit, in: Die Anfänge der Kirche im 
Neuen Testament, Göttingen 1967, 7 -36 ; M. HENGEL, Nachfolge und Charisma. Eine exege-
tisch-religionsgeschichtliche Studie zu Mt 8,21 f. und Jesu Ruf in die Nachfolge, B Z N W 34, 
Berlin 1968. 

4 3 In der Berufungsüberlieferung bedeutet das Motiv der Epiphanie nur eine Nebenlinie 
(gegen LOHMEYER, Und Jesus ging vorüber, 68 f.), ohne daß es allerdings ganz fehlen würde. 

4 4 Z u r Analyse vgl. zuletzt GNILKA und PESCH z . S t . 
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Situation dessen, der beruft . 4 5 Den fremden Wanderer, der vorübergeht, prägt 
eine eigentümliche Voraussetzungslosigkeit4 6 ; die fehlende Erwähnung der Her-
kunft Jesu bedingt nicht allein der Stil, auch wenn die Verse ästhetisch nur ihn als 
den Bewegenden in die Mitte rücken. 4 7 Vielmehr kehrt darin Begründung und 
Inhalt gemeindlichen Lebens wieder, das bestimmt ist vom Vorübergehen des 
Herrn her . 4 8 Die sprachliche Verknappung des Textes, seine Verbindung mit 
alttestamentlicher Uberlieferung 4 9 und die Einbindung eines jesuanischen L o -
gions 5 0 gipfeln in solcher christologischen, darin jedoch zugleich gemeindebezo-
genen Pointe. Der ein nicht festgestelltes Leben führt und so die Menschen 
passiert5 1 , fällt aus den Bindungen dieser Welt heraus. Solche Unbedingtheit der 
Aussage muß nicht zum Schluß auf einen vorösterlichen Ursprung nötigen 5 2 , 
aber die Zugehörigkeit zur frühen Jesusüberlieferung erscheint traditionsge-
schichtlich als gesichert. Dazu stimmen auch andere Texte, die vergleichbar 
jesuanische Praxis auslegen: Die Logienquelle und die in ihr aufgenommenen 
Überlieferungen 5 3 entwerfen ein Bild Jesu, das Motive des Umherziehens und 
des Wanderns kennzeichnet. 5 4 Erneut schließt dies ein Urteil über die Gruppe in 
sich, die solche Traditionen und Texte kennzeichnet ; 5 5 sie kann von eigener 
Existenz nichts anderes erwarten als jene Praxis, die sie Jesus selbst zuschreibt . 5 6 

Auch in der Logienquelle bleibt in der Bezogenheit von Ruf in die Nachfolge und 
Antwort der Jünger M k 1 ,16 -20 sachlich anwesend. Zentral und schwierig 
zugleich erscheint vor allem der Textkomplex M t 8 , 1 9 - 2 2 / L u k 9 , 5 7 - 6 2 . 5 7 Die 

4 5 PESCH, Markusevangelium 1 , 1 0 8 ff. 
4 6 Y . OTOMO, Nachfolge Jesu und Anfänge der Kirche im N e u e n Testament. E i n e exegeti-

sche Studie, Diss . theol. Mainz 1970, 29 f. 
4 7 GNILKA, Markus I, 73. 
4 8 PESCH, Markusevangel ium I, 111. 
4 9 D a z u ebd. , 109f . 
5 0 E b d . , 113. 
5 1 Vgl . HAHN, Nachfo lge 9. 
5 2 So ebd. , 12 f. 
5 3 Z u den geschichtlichen Bedingungen der Logienquel le vgl. z . B . P . HOFFMANN, Studien 

zur Theologie der Logienquelle , N T A 8, Münster 1972, 312f f . ; D . ZELLER, D i e weisheitl ichen 
Mahnsprüche bei den Synopt ikern, W ü r z b u r g 1977, 196f f . ; A . POLAG, D i e Chris to logie der 
Logienquelle , W M A N T 4 5 , N e u k i r c h e n - V l u y n 1977, 84 f. 

5 4 POLAG, ebd., 85. 
5 5 ZELLER, Mahnsprüche , 197. 
5 6 OTOMO, Nachfo lge Jesu, 43 . 
5 7 Z u m Verständnis des Textes vgl. W . HAUPT, Wor te Jesu und Gemeindeüberl ieferung. Eine 

Untersuchung zur Quel lengeschichte der Synopse , U N T 3, Leipzig 1913, 80; BULTMANN, 
Geschichte der synoptischen Tradit ion, 102, 161; W . SCHRÄGE, Das Verhältnis des T h o m a s -
Evangeliums zur synoptischen Tradit ion und zu den koptischen Evangel ienübersetzungen, 
B Z N W 29 , Berl in 1964, 168f f . ; E.SCHWEIZER, D e r Menschensohn (Zur eschatologischen 
Erwartung Jesu) , in: DERS., Neotes tament ica , Zürich-Stuttgart 1963, 5 6 - 8 4 , 72; F .HAHN, 
Christologische Hoheitst i te l . Ihre Geschichte im frühen Chris tentum, F R L A N T 83, Göt t ingen 
2 1 9 6 4 , 8 3 f . ; PH. VIELHAUER, Jesus und der Menschensohn , in: DERS., Aufsätze z u m N e u e n 
Testament, M ü n c h e n 1965, 9 2 - 1 4 0 , 123f f . ; OTOMO, Nachfolge Jesu, 4 2 f f . ; C . C O L P E , Ar t . 6 
m ö g TOÜ dv^Qcbitoi), T h W N T 8, 4 0 3 - 4 8 1 , 435,1 ff. 
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traditionsgeschichtliche Breite (ThEv 86)58 zeigt, wie bedeutsam die Aussage 
empfunden und wie vielfältig sie rezipiert wurde. Am Anfang dürfte eine weis-
heitliche Gnome stehen (V. 20)5 9 , die von der Heimatlosigkeit des Menschen 
redet. Selbst wenn sie von Pessimismus und Resignation geprägt ist60, so bleibt 
sie dennoch in der rekonstruierten Form hermeneutisch mehrdeutig; solche 
Heimatlosigkeit kann auch faktische Fremdheit spiegeln und darin sogar den Ruf 
zu solcher ,Verfremdung' als ästhetischen Reiz einschließen. Sicher erfolgte die 
Verbindung mit dem Motiv des,Menschensohnes'61 und die daraus sich ergeben-
de ausdrückliche Christologie später62, auch liegen am Ursprung des Textes 
nicht notwendig Nachfolgevorstellungen vor.63 Dennoch: intentional läßt sich 
das anfängliche Logion im Sinne solcher Heimatlosigkeit und des nicht festgeleg-
ten Lebens verstehen. Daß dies dann zunehmend im Sinne der Nachfolge inter-
pretiert und christologisch bestimmt wurde, spricht nicht dagegen. Allerdings ist 
in die gegenwärtige Gestaltung des Textkomplexes immer auch Praxis und 
Welterfahrung der ,Q-Gruppe' 6 4 eingegangen. Wie dies bereits für Mk 1,16-20 
galt, so verschränken sich erneut soziale Wirklichkeit65 und christologische 
Motivation.66 In dem Pathos dessen, der ortlos und afamiliär lebt, bildet sich 
zugleich die soziale Situation jener ab, die eigene Hoffnungen auf diesen Jesus 
setzen und sich ihm konform verhalten.67 Aber der christologische Anspruch 
wird gewahrt und darin die Uberzeugung, daß es sich gerade nicht nur um eine 
Wiederkehr und Reproduktion sozialer Bedingungen im Medium des Textes 
handelt. Für die Tradenten gilt die Unverfügbarkeit und Voraussetzungslosig-
keit des Rufes in die Nachfolge, sie ist konstitutiv. Wenn in der Übernahme 
solcher Bedingungen das erneuernde Element urchristlicher Nachfolge hervor-
tritt und sich die Praxis der Jünger deshalb an dem orientiert, der selbst ein 
Vorübergehender war68 , so zeigt sich dies noch an der sicher späten Komposition 
der Aussendungsrede69, die solches bis in die Einzelheiten hinein auffächert. 

5 8 V g l . S C H R Ä G E , e b d . , 1 6 8 f f . 
5 9 HAHN, Hoheitstitel, 44. 
6 0 R . B U L T M A N N , J e s u s , T ü b i n g e n 1 9 5 8 , 1 4 3 . 
6 1 VIELHAUER, Jesus und der Menschensohn, 124. 
6 2 H . E . TÖDT, Der Menschensohn in der synoptischen Überlieferung, Gütersloh 21963, 114. 
6 3 VIELHAUER, Jesusund der Menschensohn, 123; anders z . B . E. SCHWEIZER, Der Menschen-

sohn, 72. 
6 4 P . H O F F M A N N , S t u d i e n , 3 2 8 . 
6 5 So vor allem ebd., 312ff . 
6 6 Polags Überlegung (Christologie, 74, Anm. 233) weist in diese Richtung: „Die Heimatlo-

sigkeit ist also nicht durch das Wandern bedingt, sondern sie ist sozusagen christologisch 
bestimmt ( . . . ) " . 

6 7 OTOMO, Nachfolge Jesu, 43. 
6 8 HENGEL, Nachfolge und Charisma, 60. 
6 9 Vgl. dazu z . B . W . EGGER, Nachfolge als Weg zum Leben. Chancen neuerer exegetischer 

Methoden dargelegt an M k 10,17-31, O B S 1, Klosterneuburg 1979; R . BUSEMANN, Die Jünger-
gemeinde nach Markus 10. Eine redaktionsgeschichtliche Untersuchung des 10. Kapitels im 
Markusevangelium, B B B 57, Königstein/Ts.-Bonn, 1983. 
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Bestimmte religionsgeschichtliche Überlegungen kommen hinzu7 0 : zwar er-
scheint es als einsichtig, daß bei der erzählerischen Zuspitzung von Mk 1,16-20 
die Elia-Tradition aufgenommen wird, und dies hat über die ästhetische Seite 
hinaus auch traditionsgeschichtliche Folgen: denn darin bot die Uberlieferung 
ein Paradigma von Ruf und Antwort, in das hinein sich eigene Erfahrung der 
Nachfolge entwerfen ließ. Aber sehr viel schwieriger ist der Zusammenhang mit 
der Praxis innerhalb des Judentums zu bestimmen. Es entsteht kein eindeutiges 
Bild, jedoch weisen die Indizien eher in die entgegengesetzte Richtung7 1 : für die 
Beziehung zwischen Lehrer und Schüler geht es ungleich stärker um die Ortsbe-
zogenheit des Lehrens und Lernens in beschreibbarem sozialen Kontext7 2 - und 
dies widerstreitet im Grunde dem Unterwegssein in der synoptischen Überliefe-
rung. 

Dennoch reicht die Einsicht in die relative Unvermitteltheit früher Nachfolge-
praxis und ihre Provokation des Neuen allein noch nicht aus; sie entbindet 
jedenfalls nicht von der Frage nach der faktischen, der gesamtgesellschaftlichen 
Nötigung zu solchem Verhalten73: Ganz sicher trifft zunächst zu, daß in der 
erzählerischen Verdichtung vor allem der Logienquelle die realen Lebensbedin-
gungen der Trägergruppen ihren Niederschlag gefunden haben.74 Der Einwand 
von W. Stegemann gegen G. Theißen erscheint darin methodisch stichhaltig75: 
auch die gesellschaftliche Verelendung ist Ursache, bewegende Kraft der Hei-
matlosigkeit, von der die Texte reden.76 Dies bleibt wichtig, obwohl die sozio-
ökonomische Lage damaliger palästinischer Gesellschaft nur noch höchst ver-
mittelt - und z.T. allein im Rückschluß verfahren - sich erschließen läßt. 

Allerdings fällt auf der anderen Seite auf77 : selbst wenn in Form und Inhalt 
früher jesuanischer Überlieferungen soziale wie sozioökonomische Bedingun-
gen der sie tragenden Gruppen unmittelbar Eingang gefunden haben78 , so ge-

7 0 Dazu vor allem M. HENGEL, Nachfolge und Charisma. 
7 1 Ebd. , 55 ff. 
7 2 Ebd. , 59. 
7 3 Vgl. dazu die Auseinandersetzung zwischen G . THEISSEN, Wanderradikalismus. Literatur-

soziologische Aspekte der Uberlieferung von Worten Jesu im Urchristentum, in: DERS., Studien 
zur Soziologie des Urchristentums, W U N T 19, 79 -105 , Tübingen 1979 und W . STEGEMANN, 
Wanderradikalismus im Urchristentum? Historische und theologische Auseinandersetzung mit 
einer interessanten These, in: W. Schottroff—W. Stegemann (Hg.), Der Got t der kleinen Leute 
Bd. 2, München-Gelnhausen 1979, 9 4 - 1 2 0 . 

7 4 STEGEMANN, ebd., 115: Die Texte „ ( . . . ) reflektieren kein asketisches Ethos, sondern die 
Radikalität einer durch Armut, Hunger und Gewalt bestimmten Lebenslage". 

7 5 Ahnliches trifft auf die Kritik Stegemanns, ebd., 101 ff., an den methodischen Prämissen 
G. Theißens zu. 

7 6 Ebd. , 113. 
7 7 Ebd. , 113 f.: „Doch in Wahrheit unterscheidet sich die Existenzweise der Wanderprophe-

ten nur um Nuancen von der der Armen und Bettler. Sie haben wohl den Schritt in die Nicht-
Seßhaftigkeit freiwillig (!, H . P . ) vollzogen." 

7 8 Vgl. auch G . THEISSEN, „Wir haben alles verlassen" (Mc. X ,28) . Nachfolge und soziale 
Entwurzelung in der jüdisch-palästinischen Gesellschaft des 1. Jahrhunderts n. Chr. , in: Ders. , 
Studien zur Soziologie des Urchristentums, W U N T 19, Tübingen 1979, 106-141 , 106. 
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schieht dies ästhetisch vermittelt. Sofern diese Texte als Texte ethisches Verhalten 
herausfordern7 9 , entbehren sie nicht unmittelbarer wirkungsgeschichtlicher 
Kraft. Nicht nur kann eine Aussage wie M k 1 ,16 -20 in ihrer elaborierten Sprache 
mit einer sozialgeschichtlichen Konstellation gerade nicht verrechnet werden, sie 
zielt auf Wiederholbarkeit, und zudem verweigert sich die früh einsetzende 
(zunächst indirekte) Christologie dem Modell reiner sozialer Kausalität. Damit 
aber vermitteln sich in jenen Texten, die von einer Entsprechung zwischen dem 
handeln, der ein sozial nicht festgelegtes Leben führt, und denen, die ihm 
nachfolgen 8 0 , die sozialen und ökonomischen Bedingungen der Trägergrup-
pen 8 1 ; aber zugleich gewinnen sie durch die Kraft ihrer Sprache und Theologie 
jene Stärke, die zukünftiges Leben vorstellt.8 2 

Religionsgeschichtlich und -phänomenologisch enthält die kynische Überlie-
ferung 8 3 und Praxis 8 4 in dieser Hinsicht a priori durchaus vergleichbare Züge 8 5 

(und dies wurde bereits in der alten Kirche wahrgenommen!) . Dennoch bleiben -
wie bei der idealtypischen Gestalt des Sokrates 8 6 , die ebenfalls nicht ohne Einfluß 
ist - die traditionsgeschichtlichen Linien im einzelnen schwer beschreibbar. 
Denn die kritische Sichtung der Uberlieferung über Diogenes 8 7 und den Kynis-
mus muß sich sowohl das Beharrungsvermögen kynischer Praxis wie auch den 
Neuansatz in der Kaiserzeit bewußt machen. Wenn Epiktet, diss. I I I , 2 2 8 8 für 
eine mögliche Verbindung zwischen Kynismus und Urchristentum herangezo-
gen wird 8 9 , so ist zu bedenken, daß Epiktet - wie auch Dion Chrysostomus 9 0 -
ein tendenziös gefärbtes Idealbild des wahren Kynikers entwirft. In ihm kehrt 
eine unter stoischem Einfluß veränderte soziale Praxis wieder, und der Text 
bricht zugleich früheren radikalen Absichten die Spitze ab. Natürlich läßt sich 
bezweifeln, ob hinter solchen Ubermalungen noch die Anfänge des Kynismus 

7 9 STEGEMANN, Wanderradikalismus, 115. 
8 0 THEISSEN, Wanderradikalismus, 91. 
8 1 Ebd., 103. 
8 2 Denn auch einer anders gearteten sozialen Situation ist es nicht gelungen, die Aussage der 

Texte abzutöten (auch wenn dies durchaus im Einzelfall geschehen ist; THEISSEN, ebd.). 
8 3 HENGEL, Nachfolge und Charisma, 59. 
8 4 THEISSEN, Wanderradikalismus, 89. 
8 5 Ebd., 90. 
8 6 Vgl. K. DÖRING, Exemplum Socratis. Studien zur Sokratesnachwirkung in der kynisch-

stoischen Popularphilosophie der frühen Kaiserzeit und im frühen Christentum, Hermes H. 42, 
Wiesbaden 1979. Zu den Sokratesbriefen (und ihre Hervorhebung der Armut) vgl. J . SYKUTRIS, 
Die Briefe des Sokrates und der Sokratiker, Paderborn 1933; B. FIORE, The Function of Personal 
Example in the Socratic and Pastoral Epistles, AnBib 105, Rom 1986,101 ff. 

8 7 Vgl. zur traditionsgeschichtlichen Analyse G.A. GERHARD, Zur Legende vom Kyniker 
Diogenes, ARW 15, 1912, 388-408; K. VON FRITZ, Quellenuntersuchungen zu Leben und 
Philosophie des Diogenes von Sinope, Philol Suppl 18,2, Leipzig 1926. 

8 8 Dazu M. BILLERBECK, Epiktet. Vom Kynismus, PhAnt 34, Leiden 1978. 
8 9 THEISSEN, Wanderradikalismus, 90. 
9 0 Zur Wirkungsgeschichte des Kynismus insgesamt vgl. H. NIEHUES-PRÖBSTING, Der Ky-

nismus des Diogenes und der Begriff des Zynismus, München 1979. 
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traditionsgeschichtlich wiederherstellbar sind 9 1 , aber die vorhandenen Aussagen 
lassen doch ein kohärentes Bild entstehen. Denn in der frühen kynischen Tradi-
tion sammeln sich die Züge, die auf eine Nicht-Festlegung der eigenen sozialen 
Rolle abzielen 9 2 ; die ästhetische F o r m der Chr ie 9 3 , die soziale Stabilität als 
brüchig erweist, religiöse Erfahrung und Religionskritik 9 4 bei Diogenes 9 5 wie 
auch die Analyse des xô vo(xio[xa i t a g a / a t T E i v 9 6 sind neben der Konstituierung 
eines Schülerkreises und anderen Aspekten zu nennen. Diese frühe Ideologie des 
Kynismus erscheint zwar als Resultat einer neuen gesellschaftlichen Situation, 
wie aus dem Motiv des ,Weltbürgers' hervorgeht. 9 7 Sie hat aber zugleich eine 
soziale Wirkungsgeschichte aus sich herausgesetzt, die am bewußten Betteln, 
dem Umherziehen und der Verweigerung sozialer Rollen erkennbar wird. 9 8 

Auch wenn die späteren Texte 9 9 z .T . noch der Interpretation bedürfen 1 0 0 , z .T . 

9 1 So vor allem bei GERHARD, Legende 388 ff. Daneben vgl. G . RUDBERG, Zur Diogenes-
Tradition, SymbOsloenses 14, 1935, 22—43; DERS., Zum Diogenes-Typus, SymbOsloenses 15/ 
16, 1936, 1 - 1 8 ; H . KUSCH, Art. Diogenes von Sinope, R A C 3, 1063-1075 . 

9 2 Zur Geschichte des Kynismus insgesamt vgl. z. B . D . R. DUDLEY, A History of Cynicism. 
From Diogenes to the 6th Century A. D. , London 1937; R. HÖISTAD, Cynic Hero and Cynic 
King. Studies in the Cynic Conception of Man, Lund 1948; K . HEINRICH, Antike Kyniker und 
Zynismus in der Gegenwart, in: DERS., Parmenides und Jona. Vier Studien über das Verhältnis 
von Philosophie und Mythologie, Frankfurt/M. 1 9 6 6 , 1 2 9 - 1 5 6 ; Niehues-Pröbsting, Kynismus; 
F . G . DOWNING, Cynics and Christians, N T S 30, 1984, 5 8 4 - 5 9 3 . Zum Kynismus in der 
Kaiserzeit vgl. auch M. BILLERBECK, Der Kyniker Demetrius. Ein Beitrag zur Geschichte der 
frühkaiserzeitlichen Popularphilosophie, PhAnt 36, Leiden 1979. 

9 3 Zur Geschichte der Chrie vgl. G . VON WARTENSLEBEN, Begriff der griechischen Chreia und 
Beiträge zur Geschichte ihrer Form, Heidelberg 1901; A. PACKMOHR, D e Diogenis Sinopensis 
apophthegmatis quaestiones selectae, Diss. phil. Münster 1913; H . A . FISCHEL, Studies in 
Cynicism and the Ancient Near East ; The Transformation of a Chria, in : Religion in Antiquity. 
Essays in Memory of E . R . Goodenough, Leiden 1968, 3 7 1 - 4 1 1 ; J . F . KINDSTRAND, Bion of 
Borysthenes. A Collection of the Fragments with Introduction and Commentary, Uppsala 
1976; R . F . H o c k - E . N . O 'Nei l , The Chreia in Ancient Rhetoric. I. The Progymnasmata, S B L 
Texts and Translations 27, Atlanta 1986. 

9 4 Vgl. H . RAHN, Die Frömmigkeit der Kyniker, Paideuma 7, 1959/61, 2 8 0 - 2 9 2 . 
9 5 Zur Gesamtinterpretation des Diogenes vgl. vor allem von FRITZ, Quellenuntersuchun-

gen; HEINRICH, Antike Kyniker. 
9 6 HEINRICH, Antike Kyniker, 142: Der antike Kynismus „( . . . ) richtet sich gegen jene 

Mächte seiner Zeit, die in den Augen des Kynikers dieser Drohung nicht zu widerstehen 
vermochten: die schon zerbröckelnde Ordnung der polis, eine essentialistische Philosophie und 
die politische Neuordnung durch den Universalstaat." 

9 7 Vgl. H . C. BALDRY, The Unity of Mankind in Greek Thought, Cambridge 1965, bes. 108 f. 
9 8 Zu den politischen Konsequenzen vgl. M. ROSTOVTZEFF, The Social and Economic Histo-

ry of the Roman Empire, I / I I , Oxford 21957, 115ff. (und die Anm. 586ff . ) . 
9 9 Zu Lukian vgl. J . BERNAYS, Lucian und die Kyniker, Berlin 1879; B . BALDWIN, Studies in 

Lucian, Toronto 1973. Zu den Kyniker-Briefen W . CAPELLE, D e Cynicorum Epistulis, Diss, 
phil. Göttingen 1896. Vgl. auch H . W . ATTRIDGE, First-Century Cynicism in the Epistles of 
Heraclitus, H T h S 29, Missoula 1976; A . ] . Malherbe, The Cynic Epistles. A Study Edition, S B L 
Sources for Biblical Study 12, Missoula 1977. 

1 0 0 So sind die sozialen Konflikte, von denen die Acta Alexandrinorum Zeugnis ablegen, z .T . 
in kynischer Terminologie formuliert, auch wenn dies nicht notwendig bedeuten muß, daß wir 
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